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Wir können allerhand falsch machen, 
ohne es zu wollen oder zu wissen. Was 
eigentlich helfen sollte, Gefühle in der 
schriftlichen Sprache zu transportieren, 
droht manches Mal zum Fiasko zu werden: 
die Verwendung von Emojis. Diese „Bild-
schriftzeichen“ sollen Texte auflockern 
und bestenfalls verständlicher machen, 
Gefühle wie Ironie oder Amüsement trans-
portieren. Sie haben sich seit den 1990er 
Jahren rasant verbreitet. 

Aber wo Fettnäpfchen lauern, treten wir 
hinein. Ein Gähn-Smiley kann sowohl die 
eigene Müdigkeit als auch die Lange-
weile versinnbildlichen. Und was will uns 
der lachende Kothaufen sagen? Dass 
unser Schreibpartner Darmprobleme 
hat? Dass wir selbst Unsinn von uns 
geben? Gefährlich kann es bei der Ver-
wendung von Handzeichen werden, wenn 
der Schriftverkehr kulturübergreifend ist 
– ein Zeichen, das in Deutschland als 
„Okay“ und „Einverstanden“ gedeutet 
wird, ist beispielsweise in Südeuropa 
eine Aufforderung zum Geschlechts-
verkehr. Blaue Herzen versinnbildlichen 
mittlerweile die Sympathie mit einer allen 
bekannten rechtsextrem Partei. Also: Gut 
überlegen, welches Emoji ihr verwendet!

Epilepsie in Schule, Ausbildung und Beruf
Dieses Thema hat so viele Facetten, dass es uns auch in den kommenden Heften 
der einfälle noch begleiten wird. Foto: Ono Kosuki/Pexels

Missverständliche Emojis 
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Wechseljahre  
Auf Anregung einer Leserin beschäftigen wir uns in diesem Interview mit einem Thema, das sowohl in der Epileptologie als auch in der Medizin im Allgemeinen wenig beachtet 
wird. Foto: RDNE Stock project/Pexels

Warum ich keinen Alkohol mehr trinke
Die Frage sollte nicht lauten, ob Menschen mit Epilepsie Alkohol trinken dürfen, 
sondern ob sie es tun sollten. Foto: Shameel Mukkath/Pexels


